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GLOSSAR

Im Rahmen der »Anreiz- und Vergütungs-
studie M+E 2017« befasst sich das ifaa mit 
freiwilligen Zusatz- und Sozialleistungen 
des Arbeitgebers, sogenannten »Fringe  
Benefits«. Lesen Sie nachfolgend, worauf  
die zunehmende Bedeutung von Benefits 
zurück geführt wird und welche Ziele  
mit dem Anbieten dieser zusätzlichen  
Leis tungen verfolgt werden.

Der aus dem englischen Sprachgebrauch stam-
mende Begriff »Fringe Benefits« bezeichnet 
Sachleistungen, insbesondere Waren und 
Dienstleistungen, die der Arbeitgeber freiwillig 
und über das vereinbarte Entgelt hinaus seinen 
Beschäftigten zur Verfügung stellt (Gabler 
2014). Hierzu kann beispielsweise das Bereitstel-
len eines Dienstwagens, das Zahlen von Fahr-
geld oder das kostenfreie Anbieten diverser Ver-
sicherungs- oder Beratungsleistungen gehören 
(siehe Abb. 1). Wesentliche Merkmale von Fringe 
Benefits sind zum einen die Freiwilligkeit (ein 
rechtlicher Anspruch auf Zusatzleistungen  
besteht nicht) sowie zum anderen der Sach-
bezug (Vergütung in nicht-monetärer Form).

Ihre zunehmende Bedeutung wird vielfach auf 
aktuelle sozio-ökonomische Herausforderungen 
wie den demografischen Wandel und den da-
mit verbundenen Fachkräftemangel zurückge-
führt. Zunehmend werden Fringe Benefits auch 
Bestandteil von Vertrags- und Gehaltsverhand-
lungen, insbesondere dort, wo hinsichtlich des 
monetären Entgelts wenig Verhandlungsspiel-
raum besteht.

Neben der Bindung von insbesondere leis-
tungsstarken Mitarbeitern erhoffen sich Unter-
nehmen durch das Anbieten von Fringe Benefits 
vielfältige positive Effekte (Degner und Roh-
kamp-Bolz 2015):

■■ Steigerung der Arbeitgeberattraktivität im 
Wettbewerb um Fachkräfte, unter anderem 
durch eine positive Selbstdarstellung des  
Unternehmens nach außen,

■■ Steigerung der Motivation, Arbeitszufrieden-
heit und Leistungsbereitschaft der Beschäf-
tigten,

■■ Wertschätzung von engagierten und qualifi-
zierten Beschäftigten sowie eine stärkere 
Identifikation von Leistungsträgern mit dem 
Unternehmen.
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Abb. 1: Strukturierung möglicher Zusatzleistungen
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Weitere Ziele sind beispielsweise die Verbesse-
rung des Betriebsklimas, die Reduzierung von 
Fehltagen sowie das Ausnutzen steuerlicher  
Begünstigungen, die es ermöglichen, den Ge-
staltungsspielraum für das Entgelt maximal 
auszunutzen (Bouabba 2016).

Bisherige empirische Untersuchungen 
wurden vorrangig durch Unternehmensbera-
tungen (z. B. Kienbaum 2014) und HR-Dienst-
leister (z. B. Degner und Rohkamp-Bolz 2015) 
durchgeführt. Obwohl die Aussagen nicht im-
mer einheitlich sind, wird der Anteil der Benefits 
an der Gesamtvergütung auf bis zu 15 Prozent 
geschätzt, die Tendenz hinsichtlich Menge und 
Variabilität wird durchgängig als steigend ein-
gestuft. Grundsätzlich ist davon auszugehen, 
dass die Anzahl der angebotenen Benefits mit 
der Unternehmensgröße wächst. Besonders 
häufig werden die betriebliche Alters- und Ge-
sundheitsvorsorge, Möglichkeiten zur Erhöhung 
der Work-Life-Balance (insb. flexible Arbeitszeit-
modelle) sowie die Weiterbildung angeboten 
(Degner und Rohkamp-Bolz 2015). 

Auf Grundlage der bestehenden Umfragen wer-
den zudem drei wesentliche Hemmnisse bei der 
Einführung deutlich: ein hoher Verwaltungsauf-
wand sowohl bei der Einführung als auch lau-
fend, steuerliche und gesetzliche Beschränkun-
gen sowie Unsicherheiten bezüglich des zu er-
warteten Nutzens. 
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Teilen Sie uns mit, welche Bedeutung die Themen aus Arbeits
wissenschaft und Betriebsorganisation nach Ihrer Einschätzung  
aktuell in den Unternehmen haben. 

Die Befragung wird seit 2009 zweimal im Jahr unter Experten aus  
Wirtschaft, Wissenschaft und Arbeitgeberverbänden durchgeführt.
Die aktuellen Auswertungen finden Sie in unserer Zeitschrift  
»Betriebspraxis & Arbeitsforschung« und auf unserer Internetseite.
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Trendbarometer
Arbeitswelt

Wie schätzen Sie die Bedeutung der folgenden Themen in den Unternehmen ein? 

Thema

Aktuelle Bedeutung Erwartete Bedeutung  
in 2018
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1. ArbeitsgestAltung

 gesetzlicher Arbeits- und Gesundheitsschutz

 ergonomische Arbeitsgestaltung

 arbeitsbezogene psychische Belastung

 Arbeitszufriedenheit

2. Arbeits- und betriebszeitgestAltung

 Arbeitszeitflexibilität

 alternsgerechte Arbeitszeiten

 lebenssituationsabhängige Arbeitszeiten

3. Vergütungssysteme

 Leistungsentgelt

 Leistungsbeurteilung

 erfolgsabhängige Vergütung

4. ProduktionsmAnAgement

 Produktionssysteme

 Prozessorganisation

 kontinuierlicher Verbesserungsprozess

 Einsatz von Werkverträgen

5. Querschnittsthemen

 betriebliches Gesundheitsmanagement

 Führungsmanagement

 Digitalisierung/Industrie 4.0

 Fachkräftesicherung

 mobile Arbeit

6. sonstige themen, die mir in den  
 unternehmen wichtig erscheinen.

in welchem bereich sind sie tätig?

Wirtschaft
Unternehmensgröße

bis 99 Beschäftigte 100 bis 499 Beschäftigte 500 Beschäftigte und mehr

Wissenschaft Verbände Sonstiges
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